
Besprechungen
Beute fallen — ßestin-nnte und ein- S 1 terminhandel wieder 1n Gang
sichtige AÄussagen zu machen. bringen, eben Zu Zwecke der Kurs-

sicherung! Die Schreibweise wechseltV, Nell-Breuning S. J.
zwischen ermüdenden WiederholungenBörsentermingeschäfte (Short un Abschnitten VOo höchstgesteigerter

elling Von Edward Meeker. Spannung,
Deutsche Ausgabe als Beitrag V Nell-Breuning S. J
Frage der Börsenreform un! der Mög-

Dıe Theoriı:en VO den W ır t-liıchkeıt VO  - Kurssicherungen 1in Wa-
schaftsstufen. Von Ger-und Effekten. Von Dr. Carl

Hundhausen. [ 0 u. 187 S.) Inm, (Frankfurter wiırt-
schattswissenschattliıche Studien, hrsgBerlin 1034;, eymanın. B

ıne Kampfischrift ZUT Verteidigung VvVo  } K.Prıbram, Heit I.) 30 (176 5.)
Leipzig 1033, Hans Buske. M 7_des Lermingeschälfts, zunächst in seiner

ın Neuyork üblıchen orm des or Die Arbeit gibt auf sauberer vertfah-
Selling, al  S der Feder des wissenschafit- rensmäßiger Grundlage ıne gute VeLr-

liıchen Beıirats der New ork 0C Kıx- gleichende Darstellung der verschiede-
change; echt amerikanisch. Soweit land- 8Wirtschaftsstufentheorien der histo-

rischen Schule und 1 Anschluß daranläufige Mißverständnisse des Terminge-
schäfts und ara eruhende Einwände iıne Kritik SOWiIie ıne wohlgelungene
widerlegt werden, ist die Beweisführung Gegenüberstellung ZUr Marxschen Dia-

lektik und ZUu Sombarts Wirtschaits-zwingend. In dieser Hınsicht bietet die
Schritft aber nıchts mehr un!| niıchts - „Systemen‘“‘. Die abschließende Wertung
deres, als W äas Rezensent in seiner 76  „B  OTr- omm:' einem sehr nüchternen und
senmoral“ (1928) auch schon klargestellt maßvollen Ergebnis; bedauert n
hat Immerhin, be1i der anscheinenden Un- daß die Verfasserin sıch nıcht eigens mıiıt
ausrottbarkeit dieser Mißverständnisse, 9 N vollständiger un! bedingungs-
ine ganz nützliche Bemühung. Das loser Ablehnung des Wirtschaftsstufen-
Wertvollste n eekers Schrift ist das begrifis auseinandergesetzt hat Für
reiche un interessante statistische Ma- ine Erstlingsschrift ungewöÖhnlich wert-
terial, das vorzulegen vermag, leider vo 7 Nell}-Breuning 5. J
aber ist dieses Materiıal in völlig UNZU-

länglicher Weise aus  tet. Was die Naturwissefxschaften
Statistiken beweisen U  m 1 9 dürite Chemische Plaudereijen u  L3  bergrößtenteils richtig Sse1n; aber in SO1IC Gaskrieg, Atomzertrümm e-„hemdsärmeliger“ Weise kan: WI1S- Vitamine und v1ıe  lesenschattlıchen Ansprüchen genügende Tung,
eweilise nıcht führen. Daß die Schrift andere Gegenwartsprobleme.

Von Robert Waırziınger.die tiefere Problematiık der Marktwirt-
schaft, die doch heute auch für die Ver- (232 "Lext und D Abbildungen)

onn 1034, Verlag der Buchgemeinde.einıgten Staaten VO  } Ameriıka SO +  ber-
al ühlbar geworden ist, überhaupt Das vortrefilich ausgestattete uch

vermittelt anzıehende Rückblickenıcht sieht, tallt danach aum och auf  o
mıiıt der Berufung aut das berühmte Ge- auftf das Werden der heutigen Chemuie,
sSetiz VOo Angebot und Nachfrage wird Einblicke 1n die Arbeitsweise des Che-

mikers, seine mit Mühe EITUNSCHNCN Er-jedes weiıtere Nachdenken abgeschnitten.
Obwohl insofern die Schrift weltweit folge und seine Enttäuschungen, endlich
entiernt ist VO den Fragen,; die heute Ausblicke auf das, Z noch eıisten

1Stdie W elt bewegen, und erst VO  w} Der Vertfasser greift einıge Teıl-
der in Deutschland herrschenden Zeit- gebiete der emiıe heraus, die weıtere

Kreise interessieren, und stellt Ss1ie inströmung, ist S1e anderseıts doch
sehr zeitgemäß, da ihre nächste Ziel- überaus klarer und fesselnder Weise dar.
setzung ziemlıch nau den Absichten So tührt er den Leser 1n die Alchimi-

stenküch! vergangener Jahrhunderte, be-S > T S entsprechen dürtfte. Es ist
Ja doch eın Zutfall, daß die Reichsbank lehrt ıhn ber den Aufbau der Materıe,

Beginn 1935 siıch erboten hat, 1m die Herstellung und die innere Zusam-
Maße der bescheidenen, heute bestehen- menseftzung der Arzneimuittel, der arb-
den Möglichkeiten oga: einen Dev1- stofie; spricht VO  w} Vıitamiıinen Uun:! Hor-
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und VOo  - ihrer chemıi- Grundlage. Dann omm der Versuch,

schen Konstitution weiß; belehrt den eıne allgemeıne Theorie autzustellen. Wo
Leser terner q  ber die Bedeutung der das nıcht möglich ist, verweist Aristo-
Chemie DZW. der chemischen Industrien teles autf Destimmte Untersuchun-
ur  4 riedenswirtschaft un! Krieg Dabe1 pgCN, die och machen sind. Gewiß
vereınt wissenschattlıiıche Genauigkeıit ist seine Deutung nıcht mehr die des
und Nüchternheit mit Verständlichkeit. modernen Mediziners der Hygienikers.
Man mag das uch aufschlagen, wo ‚e Aber gelingt och vielfach, eın Krank-
wıll, ımmer stößt 8  - auf etwas Inter- heıitsbild wiederzuerkennen. Und
essantes, +  ber das nnan schon längst ein-  > spricht nıcht LLUTX VO  } Krankheıiıten, SON-
mal etwas Klares un! Sıcheres horen dern auch VO  3 Gesundheitsverwaltung,
wollte Vetter S, J Statistik, Rechtsauffassung 1n medizıni1-

schen Dıngen, VO sozıaler Hygiene,
Das Gesundhei:tswesen beı A TIı- Lebensweise und Leibesübungen, Woh-

Stoteles. Von Dr. med aul nNnung, Kleidung, Miılch, Alkohol, Klıma,
O 5T 80 (372 S.) Berlın un!' Lufit, W asser un! oden, Seuchen und

Bonn 1934, Dümmler. Kart 12.80. Krankheitserregern, Fäulnis, Konservie-
Es könnte überlüssig erscheinen, - Iung, Desinfektion, Pathologie, Chirur-

eıt alles das vorzulegen, <Arı- gıe, Sexualıtät und Gesundheit, innerer
stoteles 1n seinen verschiedenen Werken, Sekretion, Diagnostik, Prophylaxe, C
manchmal 1UI gelegentlich, VO Ge- dizinisch edeutsamen Pflanzen un!: Tie-
sundheıiıtswesen gedacht und geschrieben 1C Nn, künstlıchen Heılmitteln uUSW. Die
hat Der Vertasser ist anderer Ansıcht: Namen findet natürlich nıcht alle
„Viel Sıisyphusarbeıit ware 1n der Wis- be1 ıhm, aber ist den Dıngen, die WIT  S
senschaft vermijeden worden, wenn s1e nNENNCN, irgendwie auf der Spur. Es

muß für den Mediziner und den Sozijal-sich ın allen ıhren Zweıgen und
ständig den klaren historischen Bliıck hygieniker eın Genuß sein, diesen Spuren
bewahrt hätte. Zu dieser Auffassung nachzugehen. Das uch stellt iıne De-
haben sıch auch die einsichtigeren der deutende Leistung dar un:! macht auch
modernen Naturtorscher durchgerungen dem Phılosophen vieles 1n den Werken
Bei der bisher ziemliıch unorgäniıschen des Meisters verständlıicher.
Entwicklung der Naturwissenschaifiten Frank S. J
eutete och ange nıcht alles Neue
einen Fortschritt und es Ailte etwas Dıe „deele“ der Pflanzen. Biolo-
Überholtes. Manch N€ Weisheit wurde gisch-ontologische Betrachtungen. Von
LUr der alten "Iradition neuem Dr. Hedwıg Conrad-Martius.

80 (134 5.) Breslau 1934, Otto Borg-Leben erweckt un! manche moderne
Überheblichkeit urch die "Iradıtion kor- y  © Kart 3-—..
rıgiert. Über diejenigen FKForscher, dıe Die Vertfasserin wıll die innere Kon-
VO ıhrer Lehrkanzel aut die trühe- stitution der Pflanze bestimmen. Sie
d  e} Generationen verächtlich herabsehen, sucht deshalb dıe ÄArt des Geschehens,
denen s1e doch Prozent ıhrer eigenen das ıch 11 der Pflanze offenbart, test-

zustellen. Um diese besondere Art sicherLehre verdanken, werden auch die -
künifitigen Generationen gleicher herauszufinden, vergleicht S1e die Vor-
Weiıse spotten, un dies ummn mehr, Je gange be1 den Pflanzen zunächst miıt
ungebührlicher S1e iıhren doch L1UTLT kle1- denen De1 Tieren, SO die Grenze nach
nNnen Beıtrag ZU:  (Br Menschheitstradı:tjion 1n oben erkennen. Sıe stelit test, daß die
den Vordergrund stellten.‘ (Vorwort.) Pflanze jedenfalls keine empfindende

Es kommt Ja tatsächlıch nıcht an Seele hat, wıe  D S1e sıch bei den Tieren
daraut d W  . Aristoteles und seine (und dem Menschen) außert, und auch
Zeıitgenossen schließlich gemeint haben, keine haben kann. Be1i der Pflanze wären
sondern auch, WwI1e Ss1e  S torschten. Die Ar- Empfindungen wiıirklıch IT wirkungs-
beitsweise, die MNa erst 1m I Jahrhun- los nebenherlaufende „Begleiterschei-
dert, oder och später, angedeutet nungen‘‘.
tinden wiıll, WarTtr die des alten Aristote- Um die Abgrenzung nach unten
les Möglıchst viele un! möglichst selbst finden, wiıird die Pflanze miıt dem Kri-
gemachte Eınzelbeobachtungen oder gut stall verglichen und als wesentlicher,
verbürgte Berichte anderer sind seiıne nıcht überbrückbarer Unterschie einer-


